
  
    
      DIE SUCHT DES ALPHAS

      
        NIGHT GROVE FALLS: THE ALPHAS

        BUCH 1

      

    

    
      
        LUNA WILDER

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            INHALT

          

        

      

    

    
    
      
        Möchten Sie ein kostenloses Buch?

      

    

    
      
        Kapitel 1

      

      
        Kapitel 2

      

      
        Kapitel 3

      

      
        Kapitel 4

      

      
        Kapitel 5

      

      
        Kapitel 6

      

      
        Kapitel 7

      

      
        Kapitel 8

      

      
        Kapitel 9

      

      
        Kapitel 10

      

      
        Kapitel 11

      

      
        Kapitel 12

      

    

    
      
        Möchten Sie ein kostenloses Buch?

      

      
        Über den Autor

      

      
        Bücher von Luna Wilder

      

    

    

  


  
    
      Copyright © 2022 by Luna Wilder

      www.lunawilderbooks.com

      luna@lunawilderbooks.com

      All Rights Reserved. No part of this book may be reproduced in any form or by any electronic or mechanical means, including information storage and retrieval systems, without written permission from the author, except for the use of brief quotations in a book review. Please do not participate in or encourage piracy of copyrighted materials in violation of the author’s rights. All characters and storylines are the property of the author and your support and respect are appreciated. The characters and events portrayed in this book are fictitious. Any similarity to real persons, living or dead, is coincidental and not intended by the author.

      [image: Vellum flower icon] Formatiert mit Vellum

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            MÖCHTEN SIE EIN KOSTENLOSES BUCH?

          

        

      

    

    
      
        
        Schnapp es dir Hier!

      

      

      
        
          [image: ]
        

      

      
        
        Besuchen Sie www.lunawilderbooks.com für weitere Werbegeschenke!

      

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            *

          

        

      

    

    
      Sie ist meine einzige Sucht. Und ich werde alles tun, um sie zu der Meinen zu machen.

      

      Adeline

      Das Backen war schon immer meine Leidenschaft, und jetzt ist es mein Beruf.

      Ich dachte, diesen Traum zu verfolgen, würde ausreichen.

      Doch in letzter Zeit fühlt sich alles … fade an. Als ob etwas Entscheidendes fehlt.

      Dann treffe ich ihn.

      Rhodes ist intensiv, magnetisch und davon überzeugt, dass wir füreinander bestimmt sind.

      Je mehr Zeit ich mit ihm verbringe, desto mehr fange ich auch an, es zu glauben.

      Aber ich gehöre nicht in seine Welt.

      Er ist der Alpha seines Rudels und braucht eine Partnerin, jemanden, der ihm beim Führen helfen kann.

      Das bin ich nicht.

      Ich bin durch und durch introvertiert.

      Ich kann nicht sein, was er braucht … Aber ich glaube auch nicht, dass ich von ihm weggehen kann.

      

      Rhodes

      Ich habe mir nie viel aus Süßigkeiten gemacht.

      Das änderte sich an dem Tag, als ich einen ihrer Kuchen probierte.

      Jetzt kann ich mich nicht mehr fernhalten – weder von der Bäckerei … noch von ihr.

      Adeline ist mein.

      Meine Seelengefährtin. Mein Ein und Alles.

      Aber sie ist ein Mensch, und ich habe sie womöglich verschreckt, weil ich zu forsch war.

      Jetzt muss ich das wieder in Ordnung bringen und sie davon überzeugen, dass wir perfekt füreinander sind.
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      Adeline

      

      Der Wecker klingelt, sein schrilles Läuten schneidet durch die warme, zimtduftende Luft meiner winzigen Küche. Ich lächle, während mein Herz einen kleinen Satz vor Zufriedenheit macht, und eile zum Ofen. In dem Moment, in dem ich die Tür öffne, strömt mir eine Hitzewelle entgegen und hüllt mich ein wie eine Decke. Ich lehne mich leicht zurück und puste nach oben, um die losen Haarsträhnen zu vertreiben, die an meiner Stirn kleben.

      Die Pies sind perfekt.

      Goldbraune Krusten glänzen unter den Deckenleuchten, und winzige Blasen aus Kirschsaft sprudeln durch die Schlitze in der Oberseite. Ich atme tief ein und lasse den süßen Duft von Kirschen, Zucker und Butter meine Lungen füllen und meine Brust wärmen. Dieser Moment hat etwas Magisches – etwas Schönes und Tröstliches aus dem Ofen zu holen. Es ist wie eine Therapie.

      Backen war schon immer meine Zuflucht. Mein sicherer Hafen.

      Als Kind habe ich mich immer mit dem alten Kochbuch meiner Mom in die Küche geschlichen und Rezepte ausprobiert, während sie Nachtschicht hatte. Wir hatten nicht viel, aber sie hat immer dafür gesorgt, dass wir Mehl, Zucker und Butter hatten. Es wurde zu meinem Ritual. Ein schlechter Tag? Brownies. Aufgeregt? Cupcakes. Unruhig? Ein neues Rezept. Es gibt kein einziges Gefühl, das ein Gebäck nicht lindern kann. Das glaube ich zumindest.

      Ich schiebe die Pies auf das Kuchengitter neben die Cupcakes und Kekse, die ich bereits vorbereitet habe. Sie warten darauf, am Morgen für die Auslieferung verpackt zu werden, jede Bestellung mit einem sauberen, handgeschriebenen Etikett versehen. Organisiert. Vorhersehbar. Tröstlich.

      Der Umzug nach Night Grove Falls sollte eigentlich frischen Wind in mein Leben bringen. Mein ganzes Leben habe ich in Atlanta verbracht, gefangen in einer Routine, die so erstickend wurde, dass selbst meine Lieblingsrezepte fade schmeckten. Mein Leben dort wurde eintönig, und ich auch. Also packte ich mein Rührgerät, meine Bücher und meinen Mut zusammen und zog ans andere Ende des Landes.

      Nach Oregon. In die Berge. In diese verschlafene, malerische kleine Stadt, eingebettet zwischen hoch aufragenden Bäumen und endlosem Himmel.

      Night Grove Falls sollte ein Neuanfang sein.

      Und das war es auch – in gewisser Weise. Ich habe meinen Traumjob an Land gezogen und backe Desserts für die örtlichen Restaurants. Ich kann von zu Hause aus arbeiten, mir meine Zeit selbst einteilen und meine Tage bis zu den Ellbogen in Mehl und Zuckerguss verbringen. Ich hatte Zeit zu lesen, es mir gemütlich zu machen, zu atmen.

      Aber irgendetwas fehlt noch.

      Ich schalte den Ofen aus und schlendere zum Fenster, wische meine Hände an einem mehlbestäubten Geschirrtuch ab. Draußen geht die Sonne unter und wirft lange Schatten durch den dichten Wald, der mein Wohnhaus umgibt. Der Himmel ist eine wirbelnde Leinwand aus Rosa, Gold und düsterem Blau. Es ist atemberaubend. Und einsam.

      Ich schlucke gegen den Kloß, der sich in meinem Hals bildet. Ich sollte es gewohnt sein, allein zu sein. Ich war den größten Teil meines Lebens allein. Meine Mom hatte drei Jobs, als ich aufwuchs, und als sie in meinem ersten Studienjahr verstarb, war nur noch ich da. Keine Geschwister. Keine nennenswerte erweiterte Familie.

      Nur ich.

      Na ja, Holly und ich.

      Ein Lächeln huscht bei dem Gedanken an meine beste Freundin über meine Lippen. Holly war der einzige Lichtblick in meiner ansonsten ruhigen Kindheit. Von dem Moment an, als wir uns in der Middle School trafen, waren wir unzertrennlich. Sie ist die Art von Mensch, die die Sonne mitbringt, wohin sie auch geht – selbstbewusst, kühn, urkomisch. Das genaue Gegenteil von mir. Aber irgendwie hat es bei uns Klick gemacht. Das hat es schon immer.

      Sie zu verlassen, war das Schwierigste am Umzug.

      Mein Handy klingelt, durchbricht die Stille, und ich muss nicht einmal auf den Bildschirm schauen.

      »Hey, ich habe gerade an dich gedacht«, sage ich, als ich den Anruf annehme.

      »Vermiss du mich schon?«, neckt Holly, ihre Stimme wie ein Schuss Espresso – scharf, anregend und vertraut.

      »Immer«, sage ich wahrheitsgemäß.

      »Dann hättest du vielleicht nicht ans andere Ende des Landes ziehen sollen.«

      »Vielleicht solltest du stattdessen hierherziehen. Du würdest es lieben. Wir könnten uns eine süße kleine Zweizimmerwohnung nehmen. Du könntest mir helfen, all meine Rezepte zu probieren.«

      »Und riskieren, deine Küche abzufackeln?«, schnaubt sie. »Addy, ich hätte beinahe meine Mikrowelle in Brand gesetzt, als ich Suppe aufwärmen wollte.«

      Ich kichere bei der Vorstellung, was für ein Chaos sie in meine saubere, kleine Küche bringen würde.

      »Guter Punkt. Aber du fehlst mir. Es ist nicht dasselbe ohne dich hier.«

      Sie seufzt. »Du fehlst mir auch. Die Dinge sind … ach. Die Arbeit ist ein Albtraum, mein Vermieter erhöht schon wieder die Miete, und mein Auto macht ständig dieses komische, klappernde Geräusch.«

      »Das klingt furchtbar«, sage ich mit gerunzelter Stirn. »Ich meine es ernst, Hol. Wenn du eine Auszeit brauchst, komm zu mir. Meine Couch steht dir immer offen.«

      »Danke, Addy. Vielleicht komme ich früher darauf zurück, als du denkst. Aber genug von mir. Erzähl mir alles. Wie läuft das Geschäft? Die Stadt? Schon irgendwelche gut aussehenden Holzfäller kennengelernt?«

      Ich lache, und ein Teil der Anspannung in meiner Brust löst sich. »Das Geschäft läuft super. Ich habe diese Woche ein viertes Restaurant als Kunden gewonnen, also habe ich heute zum ersten Mal für sie gebacken. Es war ein langer, aber guter Tag.«

      »Sieh dich an! Du rockst das wie die Haushaltsgöttin, die du bist.«

      »Wohl kaum.« Ich lache. »Aber ich bin stolz auf das, was ich hier aufgebaut habe. Das bin ich wirklich. Auch wenn ich noch nicht viele Freunde gefunden habe.«

      »Das wirst du noch. Du bist großartig. Und sobald sie deine Zimtschnecken probiert haben, werden sie Schlange stehen, um mit dir abzuhängen.«

      »Du bist voreingenommen.«

      »Und wie ich das bin. Jemand muss ja deine Hype-Frau sein.«

      Bevor ich antworten kann, höre ich eine Stimme im Hintergrund rufen.

      »Holly! Die Pause ist vorbei!«

      Sie stöhnt. »Ach. Ich muss los. Ich schwöre, wenn mein Chef noch einen Eiskaffee bestellt und vergisst, sich zu bedanken, kippe ich ihn ihm vielleicht auf den Schoß.«

      Ich lächle. »Schreib mir später.«

      »Mach ich. Hab dich lieb, Addy.«

      »Hab dich noch lieber.«

      Ich lege auf und starre eine Sekunde länger als nötig auf mein Handy. Dann lege ich es beiseite, wasche mir die Hände und wende mich wieder meiner Küche zu.

      Es gibt noch so viel vor dem Schlafengehen zu tun. Glasur. Verpacken. Aufräumen. Ich kremple die Ärmel hoch und mache mich an die Arbeit, verliere mich im Rhythmus des Glasurverstreichens und des Anordnens von Keksen in perfekten Reihen.

      Aber selbst als ich mich auf die anstehende Aufgabe konzentriere, kann ich nicht umhin, wieder diesen gleichen Schmerz zu spüren. Dieses leise, hartnäckige Ziehen, das mir sagt, dass etwas fehlt. Etwas – oder jemand.

      Ich schüttle es ab. Vielleicht ist es nur die Einsamkeit, die aus mir spricht. Oder vielleicht muss ich anfangen, zu mehr Einladungen Ja zu sagen, meine Komfortzone zu verlassen. Vielleicht gehe ich morgen in die Stadt, hole mir einen Kaffee und lächle einen Fremden an.

      Vielleicht wird sich morgen alles ändern.

      Vielleicht …
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      Rhodes

      

      Der Wind trägt den Duft von Kiefern und feuchter Erde mit sich, während ich den vertrauten Feldweg vom Land meines Rudels in die Stadt gehe. Meine Stiefel knirschen über gefallene Nadeln und weichen Kies, das einzige Geräusch, das die Stille um mich herum durchbricht. Morgennebel hängt in den Senken des Waldes und schlingt sich wie Finger um die Stämme der hohen Nadelbäume. Es ist friedlich hier, wild und ruhig. Es ist die Art von Ort, an dem ein Mann und ein Wolf durchatmen können.

      Normalerweise liebe ich diesen Spaziergang, aber irgendetwas fühlt sich heute komisch an.

      Mein Wolf ist unruhig. Er tigert unter meiner Haut auf und ab, die Ohren zucken, die Nüstern beben, bereit für irgendetwas. Ich weiß nur nicht, was.

      Er ist schon seit Wochen angespannt, auf eine Weise aufgewühlt, die ich nicht mehr gespürt habe, seit ich vor Jahren der Alpha des Nordteils von Night Grove Falls wurde.

      Ich fahre mir mit der Hand durch mein dichtes schwarzes Haar, die Kälte des frühen Morgens beißt in meine Finger, und atme aus, ohne gemerkt zu haben, dass ich die Luft angehalten hatte. Vor mir lichten sich die Bäume und geben den Blick auf die gewundene Straße frei, die durch die Stadt Night Grove Falls führt. Über den Baumwipfeln ragen Dächer aus dem Nebel, in der Ferne kaum sichtbar.

      Night Grove Falls ist in vier Sektionen unterteilt, die jeweils von einem anderen Alpha geführt werden. Mein Land liegt im Norden und erstreckt sich über die nördliche Grenze, am nächsten zum Fluss und den alten Holzfällerstraßen. Es ist der ruhigste Teil der Stadt, voller dichter Wälder, verschlungener Pfade und gelegentlicher verirrter Wanderer. Perfekt für ein Rudel, das Einsamkeit und Stärke schätzt.
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